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[16 ] 97 Mai 10 . , Fischingen A

SCHREIBEN VON D[EMETRIUS] MOOS, [PFARRER VON FISCHINGEN UND
KONVENTUALE DER GLEICHNAMIGEN ABTEI] , AN DEN LANDVOGT
IM THURGAU, MAJOR BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN VON GESTE-
LENBURG, [GROSS] RAT [ DER STADT] ZUG, FRAUENFELD

"Ursach dass durch einen express berichte , wie diser tagen männigklich
bekant worden , dass dess H. Praedicanten Zu Tussnang [ =Dussnang * , Mel¬
chior Baag ] Magt Elisabeth . . . ^ schwanger * , desswegen von Jhme Praedi¬
canten Melchior Baag auss seinem in H. Bürgermeister [ von Zürich , An¬
dreas ] Meyerss hauss auf die Matt genant , ohnweit Tusslingen [ =Duss-
nang ] gethan , in dessen Er Einen von seinen pfarrkhinderen bereden
wollen , solche Zu heürathen , weiss aber noch nit ob dass Versprechen
geschehen oder nit . Nun ist aller orthen ein starckhes gemümmel , ob
solte Er H. Praedicant Zu nach griffen , und mit Jhr dass Brevier oder
sein Nacht Mettin gebetten haben , und diss auss der Ursach , weilen so
wohl Lutherisch [ =Anhänger Martin Luthers ] alss Catholisch Zwischen
beyden ein grosse familiaritet observiert haben . Praedicant gibt von
etwelchen tägen här auss , die schuld an der Magt habe einer von dess
vorgedachten H. Bürgermeisters bedienten , welcher vergangnen Jahrss
bey Jhme Zu Dussnang gewesen (Wie weisst Er dass Zu sagen ? Und hat
doch einen anderen persuadiren wollen , solche Zu heürathen ? ) Gester
ist Praedicant auff Zürich verreist , worumb , kan nit wüssen . Allein
ist die sach suspect , und sorge Er möchte die besagt schöne Magdt auch
dahin beruoffen , Und also dem H. Vettern die iudicaturam abzwackhen,
bey solcher beschaffenheit hab Jch in der stille diss berichten , und
wass Zu thun Jhme überlassen wollen : damit villeichter H. Vetter Vor¬

kommen und die Magdt beschickhen Könnte , aber Zeitlich bitte mein
Schwester [Anna Margaretha Moos ? - hatte diese den vorliegenden Brief
überbracht ? - ] nit lenger auffzuhalten , und Jhme selbsten Lenger Unge-



legenheiten Zu machen . . .
P . S . Quod facis fac cito etc . Die Fr . Praedicäntin solle sehr betrüebt
sein wegen diser geschieht , dass die Magt glückhaffter alss sie , wei¬
len dise Keine Kinder biss dato gehabt ” .

1 ) Dussnang war eine Kollatur der Abtei Flschingen.
2 ) Platz für den Familiennamen ausgespart
3 ) s . AH 63/3
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